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Einleitung

Diese Materialsammlung beinhaltet alle Informationen, die Sie für eine erfolgreiche Arbeit

bei MzF-Trans* benötigen. Der Aufbau der Inhalte ist angelehnt an einen möglichen Thera-

pieablauf. Zunächst erhalten Sie wichtige Informationen zur Organisation und Abrechnung

der Therapie. Es folgen Anamnese- und Diagnostikbögen und daran anschließend Empfeh-

lungen zur Erstellung der Therapieziele und des Behandlungsplans. Unterteilt in die einzel-

nen Bereiche, finden Sie Übungsanleitungen und zugehöriges Material sowie Informations-

blätter für die Klientinnen.

Grundlage aller enthaltenen Informationen und Übungen sind die bestehende Fachliteratur

aufdiesemGebiet, verschiedensteStimmtherapiemethoden,Gesangstechnikenundsprech-

erzieherische Ansätze, vor allem aber die jahrelange praktische Erfahrung der Autoren mit

MzF-Trans*.

Das zugehörige Fachbuch „Stimmtherapie mit Mann-zu-Frau-Transexuellen“ von Kruse,

Houben und Lascheit (2016) bietet Ihnen ergänzend alle theoretischen Hintergründe, die

Sie als Vorbereitung auf und Einstieg in die Arbeit benötigen. Diese sind notwendig, um die

einzelnen Abläufe, Phasen und Hürden des Transitionsprozesses sowie die dazugehörigen

Begrifflichkeiten zu verstehen. Auch alle anatomischen und physiologischen Informationen

über die Stimmangleichung sowie die Grundlagen der Stimmtechniken, auf welchen die

Übungen basieren, werden ausführlich erläutert. Mit diesem umfassenden Wissen entwi-

ckeln Sie Ihre Trans-Kompetenz und können Ihre Klientinnen kompetent begleiten.

Die verschiedenen Bereiche, in denen gearbeitet werden kann, sind Ihnen als erfahrene

Stimmtherapeuten aus der Stimmarbeit bekannt. Diese müssen jedoch nun aus einem an-

deren Blickwinkel betrachtetwerden. Der Fokus liegt auf denUnterschiedendermännlichen

und weiblichen vokalen, verbalen und nonverbalen Kommunikation. Aus diesen ergeben

sich die Möglichkeiten der Anpassung dieser Parameter. Die zentralen Fragen der Klientin

sind: „Wie wirke ich momentan?“ und„Wie möchte ich wirken?“. Sie haben die Aufgabe, he-

rauszufinden„Wie kann die Klientin wirken?“ und„Wie kann dieses Ziel erreicht werden?“.

Inwelchen Bereichen gearbeitetwerden kann und sollte, wird nach den Zielen undMöglich-

keiten der Klientin bestimmt. Esmüssen nicht grundsätzlich alle Bereiche erarbeitet werden,

sondern nur die, die für das Erreichen der Ziele sinnvoll und hilfreich erscheinen. Sie sind

dabei eingeladen, kreativ und zielorientiert die hier beschriebenen Übungen je nach Ziel
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anzugleichen und zu ergänzen. Es ist wichtig, mit der Klientin spielerisch die Möglichkeiten

der Stimme zu entdecken, zu lernen, auf eine neue, bisher unbekannte Art und Weise mit

der Stimme umzugehen; herauszufinden, was der Stimmegut tut undwas denweiblicheren

Klang unterstützt. Um dies zu erreichen, sind Ihrer Phantasie und Kreativität keine Grenzen

gesetzt.

Wir hoffen, den Stimmtherapeuten, die keine bis wenig Erfahrung mit der Stimmtherapie

bei MzF-Trans* haben, mit dieser Materialsammlung einen Leitfaden in der Therapie zu bie-

ten. Erfahrenen Kollegen kann sie als Nachschlagewerk dienen und sicher einige neue An-

regungen geben.

Da wir diese Materialsammlung für Sie, unsere Kollegen, erstellt haben, sprechen wir Sie in

den Übungsanleitungen direkt an.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und vor allem viel Spaß!

Stephanie A. Kruse, Thomas Lascheit, Diana Houben
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0. Organisation und Abrechnung

0.1 Heilmittelverordnung

Bevor Sie die Stimmarbeit beginnen, gilt es, die Heilmittelverordnung wie gewohnt auf Kor-

rektheit bezüglich des Ausstellungsdatums, der Art der Verordnung, des zutreffenden Indi-

kationsschlüssels, der Leitsymptomatik und der Diagnose zu überprüfen. Bei Verordnungen

außerhalb des Regelfalls muss zudem eine medizinische Begründung angegeben sein. Da

für die stimmtherapeutische Arbeit mit Trans* derzeit noch kein eigener Indikationsschlüs-

sel besteht, der den besonderen Erfordernissen, wie zum Beispiel der Gesamtdauer der The-

rapie, gerecht wird, sollte der Arzt die imHeilmittelkatalog festgelegten Indikationsschlüssel

verwenden, um die Vergütung durch die Krankenkassen zu gewährleisten. Die Inhalte der

stimmtherapeutischen Arbeit mit Trans* spiegeln sich in den folgenden Kombination am

deutlichsten wider:

ICD-10: R49

Indikationsschlüssel: ST 2 (funktionell bedingte Erkrankung der Stimme)

Diagnose: funktionelle Dysphonie

Leitsymptomatik: Veränderung der Stimmlage und Tonhöhe,

eingeschränkte stimmliche Belastbarkeit

oder

ICD-10: R49

Indikationsschlüssel: ST 4 (psychogene Erkrankung der Stimme – Dysphonie)

Diagnose: psychogene Dysphonie

Leitsymptomatik: fehlende bzw. eingeschränkte stimmliche

Kommunikationsfähigkeit, eingeschränkte stimmliche

Belastbarkeit

Der Indikationsschlüssel ST 1 trifft nicht zu, da es sich nicht um eine organische Störung der

Stimme im Sinne des Heilmittelkatalogs handelt. Es sei denn, die Klientin kommt nach einer

stimmangleichenden Operation zu Ihnen. Dann ist folgende Kombination geeignet:

ICD-10: R49

Indikationsschlüssel: ST 1 (organisch bedingte Erkrankung der Stimme – OP-

Folgen)

Diagnose: organische Dysphonie

Leitsymptomatik: Veränderung der Stimmlage und Tonhöhe,

eingeschränkte stimmliche Belastbarkeit
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